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Über das Buch

In "Niemand ist zu klein, um einen Unterschied zu machen," nimmt Greta

Thunberg die Leser mit auf eine leidenschaftliche Reise ins Herz der

globalen Klimakrise durch eine fesselnde Reihe von Reden, die weltweit

Resonanz gefunden haben. Mit gerade einmal sechzehn Jahren fordern

Thunbergs unerschütterliche Ehrlichkeit, unbeirrbare Entschlossenheit und

bemerkenswerte Klarheit nicht nur die Staatsoberhäupter, sondern jeden

Einzelnen dazu auf, sich der überwältigenden Dringlichkeit des

Klimawandels zu stellen. Ihre offenen Einsichten und furchtlose Fürsprache

verkörpern die Idee, dass Alter, Geschlecht oder geografische Grenzen

keinen Einfluss darauf haben, inwieweit man bedeutende Veränderungen

herbeiführen kann. Durch ihre kraftvollen Worte fordert Greta die Leser

dazu auf, über ihre Rolle im Kampf für eine nachhaltige Zukunft

nachzudenken und beweist, dass wirklich niemand zu klein ist, um einen

Unterschied zu machen. Machen Sie sich bereit, von ihrem Aufruf zur Tat

inspiriert und mobilisiert zu werden, der Generationen übergreifend wirkt.
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Über den Autor

Greta Thunberg, 2003 in Stockholm, Schweden, geboren, ist eine weltweit

anerkannte Klimaschutzaktivistin, deren unerschütterliches Engagement für

Umweltfragen internationale Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat. Sie trat

zum ersten Mal ins Rampenlicht, als sie im August 2018 im Alter von nur

15 Jahren vor dem schwedischen Parlament zu protestieren begann und ein

Schild mit der Aufschrift "Skolstrejk för klimatet" (Schulstreik für das

Klima) hielt. Ihr einsamer Protest entzündete eine globale Jugendbewegung,

die dringend Maßnahmen gegen den Klimawandel fordert, bekannt als

"Fridays for Future". Trotz ihres jungen Alters hat Greta leidenschaftliche

Reden auf wichtigen Bühnen wie den Vereinten Nationen gehalten und die

Weltführer herausgefordert, ihre Worte in greifbare Taten umzusetzen. Ihre

direkte und unnachgiebige Stimme hat Millionen weltweit inspiriert,

Verantwortung einzufordern und eine neue Generation zu motivieren, sich

für die Zukunft des Planeten einzusetzen. Greta wurde mit mehreren

renommierten Auszeichnungen für ihr Umweltengagement geehrt und bleibt

ein Symbol jugendlicher Hartnäckigkeit, das betont, dass keine Stimme zu

klein ist, um bedeutende Veränderungen anzustoßen.
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Kapitel 1 Zusammenfassung: Unser Leben liegt in Ihren
Händen.

In einem eindringlichen Aufruf zur Handlung beginnt das Kapitel mit der

 eindringlichen Warnung des Klimawissenschaftlers Johan Rockström, die er

letzten Sommer ausgesprochen hat: Die Menschheit hat ein Zeitfenster von

drei Jahren, um das Wachstum der Treibhausgasemissionen umzukehren und

die Ziele des Pariser Abkommens zu erreichen. Da seitdem über ein Jahr

vergangen ist und die Emissionen weiter steigen, deutet dies darauf hin, dass

uns noch weniger Zeit bleibt, um katastrophale Klimaveränderungen

abzuwenden. Die Erzählung unterstreicht ein tiefes Gefühl der Dringlichkeit

und argumentiert, dass, wenn die Menschen wirklich die geringe Chance von

5 % verstünden, das Pariser Ziel zu erreichen, und die gravierenden Folgen,

die das Versäumnis zur Begrenzung der globalen Erwärmung auf unter 2 °C

mit sich bringt, es keinen Grund mehr gäbe, einen Schulstreik vor dem

schwedischen Parlament zu rechtfertigen. Der Protagonist betont, dass das

Ernst der Lage jeden dazu bewegen würde, an dem Protest teilzunehmen.

Das Kapitel enthüllt den alarmierenden CO2-Fußabdruck Schwedens, das

jährlich Ressourcen im Umfang von 4,2 Planeten verbraucht und damit zu

den zehn größten Sündern der Welt gehört. Diese Erkenntnis ist ein Weckruf

für die gegenwärtigen Generationen, die Ressourcen aufbrauchen, die

eigentlich für die Zukunft bestimmt sind. Der Aufruf ist nicht politisch

motiviert und hat auch nichts mit Parteiinteressen zu tun. Es handelt sich um
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eine klare Forderung nach sofortigem Handeln, da natürliche Systeme gegen

politische Rhetorik gleichgültig sind und nur auf greifbare Taten reagieren.

Der Text konfrontiert verschiedene Interessengruppen, von Medien, die

Klimathemen unterrepräsentieren, bis hin zu Influencern und politischen

Akteuren, die besorgte Mienen aufsetzen oder aktiv die Klimaaktivisten

abtun. Der Protagonist sieht sich persönlichen Angriffen und Beleidigungen

in sozialen Medien ausgesetzt, bleibt jedoch standhaft und zeigt auf

diejenigen, die Ignoranz und Untätigkeit wählen, aus mehr Angst vor

Veränderungen als vor der Klimakatastrophe.

Das Kapitel stellt die Vorstellung in Frage, dass Schwedens geringe Größe

die Bedeutung seiner Handlungen mindert. Es wird argumentiert, dass

kollektive Bewegungen, selbst wenn sie von einer kleinen Gruppe

angestoßen werden, globale Aufmerksamkeit erregen und zu bedeutendem

Wandel inspirieren können. Jede Einzelperson und jede Emission sind

entscheidend; alles summiert sich in der Klimabilanz. Es ist ein dringender

Appell an die Gesellschaft, die Klimakrise mit der Ernsthaftigkeit zu

behandeln, die sie erfordert, da die Zukunft aller kommenden Generationen

auf der Kippe steht; ihr Leben hängt von den heute getroffenen

Entscheidungen ab.
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Kapitel 2 Zusammenfassung: Fast alles ist schwarz-weiß.

Das Kapitel präsentiert eine fesselnde und persönliche Erzählung über die

 dringende Notwendigkeit, gegen den Klimawandel aktiv zu werden,

vermittelt durch die Augen eines jungen Aktivisten mit Asperger-Syndrom.

Die Erzählung beginnt mit einer Rückschau auf die Kindheitsrealisation des

Autors, dass der Klimawandel, oder die globale Erwärmung, eine von

Menschen verursachte Krise ist. Trotz der alarmierenden Warnungen vor

dieser existenziellen Bedrohung sind die gesellschaftlichen Reaktionen

erschreckend unzureichend und inkonsistent, was zu einem tiefen Gefühl

von Frustration und Unglauben führt.

Der Autor hebt die oft schwarz-weiße Sichtweise hervor, die bei Personen

mit Asperger-Syndrom anzutreffen ist, und schlägt vor, dass diese Klarheit

tatsächlich eine logischere Herangehensweise an das Verständnis des

Klimawandels sein könnte. Diese Perspektive verdeutlicht die Absurdität des

derzeitigen Kurs der Welt: Wenn die Emissionen gestoppt werden müssen,

um eine Katastrophe abzuwenden, sollten sie logischerweise sofort gestoppt

werden. Dennoch handeln Regierungen und Einzelpersonen weiterhin so, als

sei die Krise nicht real, wobei die Emissionen weiter ansteigen und kaum

sinnvolle Maßnahmen ergriffen werden.

Trotz Verpflichtungen wie dem Pariser Abkommen, das darauf abzielt, die

globale Erwärmung auf unter 2 °C, idealerweise 1,5 °C, zu begrenzen, bleibt
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das Schweigen und die Untätigkeit der politischen Führer und Medien

überwältigend. Es gibt wenig Diskussion über das gegenwärtige

Massensterben, das rasche Verschwinden von Arten oder die Gerechtigkeit,

die für effektive globale Klimaschutzlösungen erforderlich ist. Reichere

Nationen sollten viel früher auf Null-Emissionen abzielen, um ärmeren

Ländern eine nachhaltige Verbesserung des Lebensstandards zu

ermöglichen.

Der Autor hinterfragt, warum diese Themen nicht präsenter im öffentlichen

Diskurs sind, angesichts der verheerenden Folgen der Untätigkeit. Die

offensichtliche Diskrepanz zwischen dem wissenschaftlichen Konsens und

den gesellschaftlichen Handlungen ist besonders auffällig, und der Autor

sieht das Fehlen von Dringlichkeit als eine grobe Vernachlässigung der

Verantwortung gegenüber zukünftigen Generationen.

Als Antwort auf diese weit verbreitete Untätigkeit unternimmt der Autor

eine persönliche Kampagne, beginnend mit einem Schulstreik vor dem

schwedischen Parlament. Der Streik dient nicht nur dazu, Aufmerksamkeit

zu erregen, sondern fordert andere heraus, über die Zukunft jenseits bloßer

persönlicher Ambitionen nachzudenken. Der Autor argumentiert, dass die

Fakten und Lösungen bereits bekannt sind und die Krise theoretisch bereits

„gelöst“ wurde – alles, was bleibt, ist der gemeinsame Wille zur

Veränderung.
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Dieser Aktivismus, angestoßen von einigen Schulkindern, offenbart die

potenzielle Kraft des zivilen Ungehorsams. Er fordert alle heraus, darüber

nachzudenken, wie gesellschaftliche Regeln und Normen angesichts einer

planetaren Notlage nicht mehr ausreichen können. Daher besteht der Aufruf

zum Widerstand nicht darin, Gesetze zu brechen, um Chaos zu stiften,

sondern darin, Prioritäten neu zu ordnen, um die Klimakrise tatsächlich

anzugehen.

Letztendlich ist das Kapitel ein kraftvoller Aufruf zum globalen Handeln. Es

betont, dass bedeutende Veränderungen jetzt geschehen müssen und fordert

alle auf, zu einem kollektiven Widerstand gegen überholte Systeme für eine

nachhaltige Zukunft beizutragen.
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Critical Thinking

Schlüsselpunkt: Die potenzielle Kraft individuellen Handelns und

kollektiver ziviler Ungehorsamkeit

Kritische Interpretation: Dieses Kapitel inspiriert dein Leben, indem

es die tiefgreifende Kraft individueller Bemühungen und kollektiven

zivilen Ungehorsams illustriert, um Veränderungen herbeizuführen. Es

ermutigt dich, an die Auswirkungen deiner Handlungen zu glauben,

auch wenn du nur eine Person bist, indem es die Dringlichkeit und

Klarheit der Klimakrise umarmt. Du lernst, wie Greta Thunbergs

Schulstreik vor dem schwedischen Parlament zu einem Symbol des

globalen Aktivismus wurde und zeigt, dass niemand zu klein ist, um

einen Unterschied zu machen. Diese Perspektive fordert dich heraus,

die traditionellen Normen zu verlassen und fordert dich auf, dazu

beizutragen, die gesellschaftlichen Prioritäten tatsächlich auf die

Bewältigung der Klimakrise auszurichten – und motiviert dich, die

moralische Dimension des Widerstands zu erkennen, nicht als Chaos,

sondern als Mittel, um die Neuausrichtung der gesellschaftlichen

Werte auf ökologische Nachhaltigkeit zu provozieren. Während du

nachdenkst, erkennst du die kritische Notwendigkeit, jetzt zu handeln,

und verstehst, dass bedeutende Veränderungen von der kollektiven

Bereitschaft abhängen, veraltete Systeme direkt herauszufordern und

gleichzeitig Hoffnung für zukünftige Generationen zu fördern.

Zum Herunterladen scannen

https://ohjcz-alternate.app.link/dcfHqcmouOb


Kapitel 3 Zusammenfassung: The German translation for
"unpopular" is "unbeliebt."

Auf der UN-Klimakonferenz, die am 15. Dezember 2018 in Katowice,

 Polen, stattfand, überbrachte die junge schwedische Aktivistin Greta

Thunberg eine kraftvolle Botschaft, die weltweit Anklang fand. Mit nur

fünfzehn Jahren sprach Greta im Namen von Klima Gerechtigkeit Jetzt und

betonte, dass niemand zu klein sei, um Veränderungen herbeizuführen. Ihre

Botschaft beruhte auf der Idee, dass kollektives Handeln einen bedeutenden

globalen Einfluss haben kann, was in starkem Gegensatz zu dem

verbreiteten Fokus auf die Bewahrung des Status quo steht – verwurzelt in

dem Glauben an unendliches Wirtschaftswachstum – auch wenn solche

Ideen zu anhaltender Umweltzerstörung geführt haben.

Greta kritisierte die Weltführer dafür, die Beliebtheit über die Wahrheit zu

stellen und warf ihnen vor, schädliche Politiken aus Angst vor Unbeliebtheit

aufrechtzuerhalten, anstatt die Klimakrise direkt anzugehen. Sie

argumentierte, dass dieser Ansatz letztendlich die globale Zivilisation und

die Biosphäre zum Vorteil einer privilegierten Minderheit opfern würde,

während die Mehrheit die Kosten tragen müsse.

In ihrer Vorstellung, sie wäre mit fünfundsiebzig im Jahr 2078, appellierte

sie an die Führungspersönlichkeiten, die Zukunft zu bedenken, die sie für

ihre Kinder gestalten. Trotz der Behauptungen, ihre Nachkommen zu lieben,
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verwandelte sich ihr Zögern in einen Diebstahl der Chancen künftiger

Generationen. Greta forderte die Entscheidungsträger mutig auf, sich auf

notwendige Maßnahmen zu konzentrieren, anstatt sich auf politische

Machbarkeit zu beschränken. Ihre Rede rief dazu auf, fossile Brennstoffe im

Boden zu belassen und Gerechtigkeit zu priorisieren, um die Krise wirklich

in den Griff zu bekommen.

Sie erkannte an, dass das bestehende System möglicherweise versagte, und

stellte die Frage, ob ein systemischer Wandel notwendig sei. Greta betonte,

dass ihre Anwesenheit nicht dazu diente, bei gleichgültigen Führern zu

flehen, sondern um zu deutlicher zu machen, dass Veränderungen

unvermeidlich sind, getrieben von der Macht der Menschen. Ihre Botschaft

war eine eindringliche Erinnerung daran, dass Ausreden erschöpft waren und

die Zeit drängte. Gretes Rede war ein klarer Weckruf für dringende,

transformative Maßnahmen gegen den Klimawandel.
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Critical Thinking

Schlüsselpunkt: Kollektives Handeln kann einen erheblichen globalen

Einfluss ausüben.

Kritische Interpretation: Stell dir eine Welt vor, in der du im Zentrum

einer Bewegung stehst, die von dem unerschütterlichen Glauben

getragen wird, dass selbst eine einzige Stimme monumentale

Veränderungen anstoßen kann. Greta Thunbergs Botschaft auf der

UN-Klimakonferenz in Katowice, Polen, dient als Aufruf, über die

Selbstzufriedenheit hinauszugehen, und fordert dich auf, die immense

Kraft des kollektiven Handelns zu erkennen. Dieses Kapitel inspiriert

dich dazu, die Grenzen wahrgenommener Einschränkungen zu

überschreiten und die veralteten Paradigmen des ewigen

Wirtschaftswachstums, die die Zukunft unseres Planeten bedrohen,

herauszufordern. Indem du dich gegen die Trägheit des Komforts und

den Reiz des Populismus stellst, reiht du dich ein in eine

aufkommende Welle von transformierenden Bewegungen. Jede kleine

Handlung, jede Welle der Veränderung, zu der du beiträgst, kann sich

mit anderen synchronisieren, um eine unaufhaltsame Flut zu bilden,

die eine nachhaltigeren Welt gestaltet. Deine Teilnahme ist nicht nur

eine Wahl; es ist ein Engagement, Teil einer Lösung zu sein, und

zeigt, dass unsere gemeinsamen Bemühungen der Schlüssel dazu sind,

die Schicksale kommender Generationen neu zu gestalten.
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Kapitel 4: Beweis mir das Gegenteil.

In einer eindringlichen Rede beim Weltwirtschaftsforum in Davos am 22.

 Januar 2019 sprach der Redner die alarmierende globale Untätigkeit im

Angesicht des Klimawandels an. Er begann damit, die Vorstellung in Frage

zu stellen, dass wir einfach „nicht genug tun“, um diese Krise zu bewältigen.

Tatsächlich taten wir sehr wenig, wenn überhaupt etwas. Während einige

Einzelne sich erheblich für den Klimaschutz einsetzen, fehlt ihnen oft der

Einfluss, um wirklich bedeutende Veränderungen zu bewirken.

Der Redner wies die Idee zurück, dass die Klimakrise eine kollektive Schuld

sei. Er beschrieb diesen Gedanken als bequeme Unterstellung, die bestimmte

Akteure von ihrer Verantwortung entbindet. Er betonte, dass einige

Unternehmen und Entscheidungsträger, die sich der enormen ökologischen

und sozialen Folgen bewusst sind, weiterhin wirtschaftliche Gewinne über

die Gesundheit unseres Planeten stellen.

In einem mutigen Appell forderte der Redner diese mächtigen Unternehmen

und Führungspersönlichkeiten auf, entschlossene und mutige

Klimaschutzmaßnahmen zu ergreifen. Er rief sie dazu auf, ihre finanziellen

Ziele zugunsten der Sicherung der zukünftigen Lebensbedingungen für die

Menschen und den Planeten zurückzustellen. Obwohl er an ihrer

Bereitschaft zur Veränderung zweifelte, forderte er sie dennoch heraus, zu

beweisen, dass diese Skepsis unbegründet war, und betonte den potenziellen
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Einfluss auf zukünftige Generationen und das Wohlergehen des Planeten.

Der Appell richtete sich an die Entscheidungsträger, sich dem progressiven

Ziel anzuschließen, den globalen Temperaturanstieg auf unter 1,5 °C zu

begrenzen, und forderte sie auf, sich zu diesem Anliegen zu bekennen. Die

Rede endete mit einem universellen Aufruf zum Handeln, der dazu einlud,

dass Führer, Unternehmen, Regierungen und Einzelpersonen weltweit sich

diesem drängenden Anliegen im Interesse der Menschheit und des Planeten

anschließen.
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Kapitel 5 Zusammenfassung: Unser Haus brennt.

In „Unser Haus brennt“, einer Rede, die am 25. Januar 2019 beim

 Weltwirtschaftsforum in Davos gehalten wurde, wird die Dringlichkeit der

Klimakrise eindringlich vermittelt. Der Redner warnt eindringlich: Die

Menschheit steht gefährlich nah an einem Punkt ohne Wiederkehr in Bezug

auf den Klimawandel, und es bleibt nur noch etwa zwölf Jahre, um

katastrophale Folgen abzuwenden, so der Zwischenstaatliche Ausschuss für

Klimaänderungen (IPCC). Um dies zu erreichen, sind beispiellose

gesellschaftliche Veränderungen erforderlich, einschließlich der Halbierung

der Kohlendioxidemissionen.

Die Rede kritisiert die bestehenden globalen Systeme und stellt fest, dass

trotz der Erfolgsgeschichten, die oft bei prestigeträchtigen

Zusammenkünften wie in Davos erzählt werden, der Fortschritt mit einem

erheblichen Umweltschaden einhergeht. Das Versäumnis, den Klimawandel

bisher wirksam anzugehen, wird politischen Bewegungen und den

Unzulänglichkeiten der Medien in der Sensibilisierung zugeschrieben. Es

wird jedoch betont, dass die Menschheit nur ein schmales Zeitfenster hat,

um diese Fehler zu beheben.

Der Redner hebt die Notwendigkeit hervor, die klaren, binären

Entscheidungen anzuerkennen, vor denen die Zivilisation steht. Wir müssen

entweder unsere Treibhausgasemissionen stoppen, um einen Anstieg der
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globalen Temperaturen um mehr als 1,5 °C zu verhindern, oder wir müssen

mit schweren Konsequenzen rechnen. Das Argument stellt die Auffassung in

Frage, dass die Komplexität der Situation Handlungen ausschließt, und

besteht darauf, dass die Klimakrise klare und entschiedene Interventionen

erfordert.

Darüber hinaus kritisiert der Redner die ausschließliche Abhängigkeit von

politischen Mitteln zur Förderung des Wandels und hinterfragt den Mangel

an politischem Willen und dringenden Maßnahmen. Die Zentralität

finanzieller Belange bei solchen Foren wird dem tiefgreifenden Versagen

gegenüber den Auswirkungen der Klimakrise gegenübergestellt. Im

Hinblick auf das Konzept eines „Kohlenstoffbudgets“ fordert die Rede

umgehende Sensibilisierung und Maßnahmen und schlägt vor, dass dieses

Budget zum Kern der wirtschaftlichen Planung wird.

Der Appell zum Handeln geht über bloße Rhetorik hinaus und fordert

Einzelpersonen und Institutionen mit erheblichen Kohlenstoffbelastungen

sowie Plattformen auf, moralische Verantwortung zu übernehmen. Im

Widerspruch zu dem traditionellen Aufruf, den Jugendlichen Hoffnung zu

geben, fordert der Redner ein Gefühl der Dringlichkeit, das Handeln, das

von rationaler Angst getrieben ist, und die Anerkennung des aktuellen

Umweltnotstands so zu betrachten, als ob „unser Haus brennt“.
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Critical Thinking

Schlüsselpunkt: Begrenztes Zeitfenster für Handlungen

Kritische Interpretation: Du stehst an einem kritischen Wendepunkt,

an dem die Dringlichkeit, den Klimawandel zu bekämpfen, größer ist

als je zuvor. Stell dir vor, dass die Entscheidungen, die du in den

nächsten zwölf Jahren triffst, die katastrophalen Folgen der globalen

Erwärmung verhindern können. In diesem entscheidenden Moment

sollte das Konzept eines 'CO2-Budgets' so zentral für deine täglichen

Entscheidungen werden wie die Haushaltsplanung. Wenn du das

begrenzte Zeitfenster anerkennst, um die Kohlenstoffdioxidemissionen

zu halbieren, kann sich deine Perspektive auf persönliche und

kollektive Verantwortung verändern. Nimm diese Idee als deinen

Aufruf zum Handeln an. Indem du Nachhaltigkeit in deine

Entscheidungen integrierst, wirst du zu einem Pionier in der

Bewegung, die Umweltkatastrophen zu verhindern, und verkörperst

den Geist, dass niemand je zu klein ist, um einen Unterschied zu

machen. Die sofortige Notwendigkeit für Veränderungen zu erkennen,

treibt dich an, Initiativen zu vertreten und dich an ihnen zu beteiligen,

die die Dringlichkeit widerspiegeln, als ob dein eigenes Haus brennt,

denn letztendlich steht die Zukunft unseres Planeten auf dem Spiel.
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Kapitel 6 Zusammenfassung: Ich bin noch zu jung dafür.

Das Kapitel mit dem Titel „Ich bin zu jung für das“ aus Februar 2019 gibt

 einen persönlichen Einblick in die Ereignisse, die zur Gründung des

Schulstreiks für das Klima durch Greta Thunberg, eine junge schwedische

Klimaschutzaktivistin, führten, sowie in die Geschehnisse danach. Es

thematisiert Gerüchte und Missverständnisse über ihre Motivation und ihr

Unterstützungssystem.

Im Mai 2018 wurde Greta Thunberg eine der Gewinnerinnen eines

Schreibwettbewerbs, der von der schwedischen Zeitung Svenska Dagbladet

zum Thema Umweltschutz organisiert wurde. Dieser Erfolg brachte sie mit

Bo Thorén von Fossil Free Dalsland in Kontakt, der junge Menschen

zusammenbrachte, um neue Initiativen zu entwickeln, die auf die Klimakrise

aufmerksam machen könnten. Inspiriert von den Aktivisten der

Parkland-Schüler in den USA, schlug Bo die Idee eines Schulstreiks vor, für

die Greta großes Interesse zeigte. Als sie jedoch keine Unterstützung von

ihren Mitschülern erhielt, die lieber einen Marsch ähnlich der Zero

Hour-Bewegung anstrebten, entschloss sich Greta, den Schulstreik allein

durchzuführen.

Ursprünglich unterstützten ihre Eltern ihren Schulstreik nicht und warnten

sie, dass sie ihn eigenständig durchführen müsse. Am 20. August 2018 setzte

sich Greta vor das schwedische Parlament und verteilte Flugblätter, die auf
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die Dringlichkeit der Klimakrise hinwiesen und erklärten, warum sie

streikte. Sie postete über ihren Streik in sozialen Medien und erregte schnell

Aufmerksamkeit. Zu den ersten Besuchern gehörte Ingmar Rentzhog, ein

Unternehmer der Klimabewegung, der ihren Streik dokumentierte und

online teilte. Greta betont, dass im Gegensatz zu weit verbreiteten Mythen

keine Organisation oder Person ihre Aktionen orchestriert; sie handelt

unabhängig und ohne finanzielle Entschädigung.

Greta und ihre Schwester Beata haben das Umweltbewusstsein ihrer Familie

beeinflusst, wie in ihrem Familienbuch „Bilder aus dem Herzen“

dokumentiert. Die Erlöse aus dem Buch werden an verschiedene

gemeinnützige Organisationen gespendet, die sich für Umwelt-, Kinder- und

Tierschutz einsetzen. Greta hebt ihre Autonomie hervor, indem sie betont,

dass sie ihre eigenen Reden schreibt, auch wenn sie gelegentlich

Wissenschaftler konsultiert, um sicherzustellen, dass sie korrekt sind.

Trotz der Rückschläge, insbesondere bezüglich ihrer Asperger-Diagnose,

betrachtet Greta dies als Vorteil, der es ihr ermöglicht hat, einen

individualistischen Weg zu gehen, anstatt sich den sozialen Normen

anzupassen. Ihr Engagement schöpft sie aus einer tiefen Frustration über die

mangelnden Maßnahmen gegen den Klimawandel und dem Glauben, dass

symbolische Handlungen, wie das Sitzen vor dem Parlament, genauso

wirkungsvoll sein können wie lautere Protestformen.
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Kritiker werfen ihr vor, komplexe Themen zu vereinfachen, doch Greta

beharrt darauf, dass die Lösung tatsächlich einfach sei: die Reduzierung der

Treibhausgasemissionen. Sie argumentiert, dass die Klimakrise ein binäres

Thema sei, das das Überleben betreffe, und dass ein Gefühl der

Dringlichkeit, das an Panik grenzt, erforderlich sei, um hilfreich zu handeln.

Obwohl manche sie nur als Kind abtun, sieht sich Greta als Botschafterin für

den wissenschaftlichen Konsens und betont die Notwendigkeit, dass

Erwachsene auf Expertenrat hören. Während sie zugibt, dass sie für eine

solche Rolle tatsächlich jung ist, zeigt sie auf, wie stark sie und ihre

Altersgenossen sich gezwungen fühlen zu handeln, angesichts des

Untätigseins der Erwachsenen, um ihre Zukunft zu sichern.

Das Kapitel endet mit einer Einladung, mehr über ihre Motivation durch

ihren TED-Talk zu erfahren, und einem Dankeschön an die Unterstützer

ihrer Bemühungen.
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Kapitel 7 Zusammenfassung: Ihr benimmt euch wie
verwöhnte, verantwortungslose Kinder.

Im Februar 2019 sprach die schwedische Klimaaktivistin Greta Thunberg

 vor dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss in Brüssel,

begleitet von ihren Mitstreitern Anuna, Adélaïde, Kyra, Gilles, Dries, Toon

und Luisa. In ihrer Rede hob sie die Dringlichkeit des Klimaschutzes und die

weltweite Bewegung junger Menschen hervor, die für ein Bewusstsein für

den Klimawandel streiken. Greta betonte, dass, während viele die Hoffnung

äußern, die Jugend werde die Welt retten, das Warten angesichts der

kritischen Zeitrahmen zur Minderung des Klimawandels keine Option ist.

Sie machte klar, dass bis zum Jahr 2020 eine signifikante Reduktion der

Kohlenstoffemissionen erforderlich ist, um die Emissionskurve nach unten

zu bewegen.

Greta äußerte ihren Unmut über die politischen Führer, die oft vermieden,

sich direkt mit dem Klimathema auseinanderzusetzen, und stattdessen

tangentiale Angelegenheiten wie Schulschwänzen in Zusammenhang mit

Klimastreiks in den Vordergrund rückten. Sie bestand darauf, dass Politiker

die Warnungen und Empfehlungen der Wissenschaftler ernst nehmen, das

Pariser Abkommen einhalten und den Berichten des Intergovernmental

Panel on Climate Change (IPCC) folgen. Die Jugend, so argumentierte sie,

verstärkt lediglich die Stimmen der wissenschaftlichen Gemeinschaft und

fordert eine Einheit hinter der Wissenschaft anstelle politischer
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Manifestationen.

In ihrer Rede wurden die Schwächen der gegenwärtigen politischen und

wirtschaftlichen Systeme deutlich, die Wettbewerb über Zusammenarbeit

stellen. Greta betonte die Notwendigkeit eines Paradigmenwechsels hin zu

einem nachhaltigen Teilen von Ressourcen, dem Respektieren planetarer

Grenzen, einem Fokus auf Gerechtigkeit und dem Schutz der Biosphäre.

Ohne solche Veränderungen riskiert die Menschheit innerhalb eines

Jahrzehnts eine beispiellose, irreversible Kettenreaktion, die katastrophale

Klimafolgen zur Folge haben könnte.

Greta kritisierte außerdem den Vorschlag der Europäischen Union, die

Treibhausgasemissionen bis 2030 um 45 % im Vergleich zu den Werten von

1990 zu senken, und bezeichnete ihn als unzureichend. Sie forderte eine

Reduktion von mindestens 80 %, um mit dem Kohlenstoffbudget

übereinzustimmen, das erforderlich ist, um die globale Erwärmung auf 2 °C

zu begrenzen, und betonte die Notwendigkeit schneller und ambitionierter

Maßnahmen.

Abschließend forderte Greta die Erwachsenen heraus, sich der Bewegung für

den Wandel anzuschließen, anstatt passiv Beruhigungen anzubieten. Sie

erinnerte sie daran, dass die jungen Aktivisten nicht nur für ihre eigenen

Zukunft kämpfen, sondern für die Zukunft aller Generationen. Indem sie

sich mobilisieren und jetzt Maßnahmen fordern, übernehmen sie
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Verantwortung für eine Krise, die durch jahrzehntelange politische

Untätigkeit verschärft wurde. Gretas Botschaft war klar: Hoffnung wird

durch Handeln und nicht durch Selbstzufriedenheit verdient, und die Zeit

drängt.
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Kapitel 8: Eine fremde Welt

In diesem eloquenten Aufruf zum Handeln, der am 30. März 2019 bei den

 Goldene Kamera Film- und Fernsehpreisen in Berlin gehalten wurde,

spricht der Redner die Paradoxien und kritischen Herausforderungen unserer

gegenwärtigen Welt an, mit einem besonderen Fokus auf den Klimawandel.

Die Widmung des Preises an die Verteidiger des Hambacher Forsts und an

Aktivisten weltweit eröffnet eine breitere Diskussion über

Umweltaktivismus.

Der Redner beschreibt eine „merkwürdige Welt“, in der die Dringlichkeit der

Klimakrise–gestützt auf den wissenschaftlichen Konsens, der vor einem

irreversiblen Kipppunkt innerhalb von elf Jahren warnt–auf alarmierende

Gleichgültigkeit stößt. Er hebt die Ironie hervor, dass Kinder für ihre

Zukunft protestieren und dabei ihre Bildung opfern, während diejenigen, die

am wenigsten zur Krise beigetragen haben, die Hauptlast tragen. Die Rede

kritisiert politische Systeme, die sich mehr auf unmittelbare Kosten als auf

das langfristige Überleben konzentrieren, und weist auf die Ungereimtheit

hin, dass erhebliche Subventionen für fossile Brennstoffe während der

Forderungen nach Klimaschutz bestehen.

Ein zentrales Thema ist die Diskrepanz zwischen gesellschaftlichen

Prioritäten, wo triviale Angelegenheiten die existentielle Bedrohung durch

den Klimawandel in den Schatten stellen–eine Krise, die durch Lebensstile
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verschärft wird, die persönlichem Komfort mehr Bedeutung beimessen als

kollektiver Verantwortung. Die Rolle von Influencern und Prominenten wird

betont, indem sie aufgefordert werden, ihre Plattformen zu nutzen, um

Umweltbewusstsein und Aktivismus zu fördern, da sie erheblichen Einfluss

auf die öffentliche Meinung haben.

Der Redner erkennt die überwältigende Natur des Kampfes gegen den

Klimawandel an und beschreibt ihn als scheinbar unmöglich, aber

notwendig. Er richtet einen eindringlichen Appell an die Anwesenden,

insbesondere an einflussreiche Persönlichkeiten, um Massenbewegungen zu

inspirieren und die Führungskräfte zu drängen, entschlossen zu handeln.

Trotz der düsteren Einschätzung bleibt ein Funke Hoffnung, der Glaube,

dass wir noch nicht gescheitert sind – und mit gemeinsamer Anstrengung ist

die Krise weiterhin anzugehen.

Letztendlich betont der Redner die Dringlichkeit und Verantwortung der

aktuellen Generation, sich den umweltlichen Herausforderungen direkt zu

stellen und unterstreicht, dass wir an einem historischen Wendepunkt stehen,

mit der Macht, unsere Zukunft zu gestalten.
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Kapitel 9 Zusammenfassung: Kathedralen-Denken

In „Cathedral Thinking“ wendet sich Greta Thunberg am 16. April 2019 mit

 einem leidenschaftlichen Appell für dringend notwendige

Klimaschutzmaßnahmen an das Europäische Parlament in Straßburg. Greta,

eine 16-jährige Klimaaktivistin aus Schweden, fordert zu Beginn ein Gefühl

der Dringlichkeit, das dem eines panischen Menschen ähnelt, dessen Haus

brennt. Trotz der Kritik, dass Panik kontraproduktiv sei, argumentiert sie,

dass sie nötig sei, wenn man vor einem drohenden Zusammenbruch steht –

in diesem Fall der fragilen Lage unserer Zivilisation und der Umweltkrisen,

die über uns hereinbrechen.

Greta zieht einen metaphorischen Vergleich zwischen dem Brand der

Kathedrale Notre-Dame und dem Zustand unseres Planeten. Sie drückt die

Hoffnung aus, dass unsere Grundlagen stärker sind als die des ikonischen

Gebäudes, hat jedoch die Befürchtung, dass dem nicht so ist. Sie warnt vor

einem nahenden ökologischen Kipppunkt, der um 2030 vorhergesagt wird,

wenn eine Kettenreaktion eintreten könnte, die menschliches Eingreifen

nutzlos macht, es sei denn, es werden sofort drastische Maßnahmen

ergriffen, einschließlich einer Reduktion der CO2-Emissionen um 50 %.

Diese Prognosen basieren auf Technologien, die noch erfunden werden

müssen, und berücksichtigen nicht zusätzliche Faktoren wie

Methanfreisetzungen oder bereits vorhandene versteckte Erwärmungen.
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Greta hebt die Dringlichkeit mit dem wissenschaftlichen Konsens hervor

und zitiert die einhellige Unterstützung für die Ergebnisse des IPCC durch

globale wissenschaftliche Einrichtungen. Sie betont die Bedrohungen, die

den ökologischen Zusammenbruch beschleunigen, wie das Aussterben von

Arten, Abholzung und Ozeanversauerung, und hebt hervor, dass diese

Katastrophen der Öffentlichkeit weitgehend unbekannt sind, da sie von den

richtigen Behörden nicht effektiv kommuniziert wurden.

In ihrer Rede kritisiert sie die derzeitige Führung für ihr Zögern, indem sie

deren Verhalten mit dem von Personen vergleicht, die ignorant einem

brennenden Haus gegenüberstehen. Sie stellt den politischen Fokus auf

Themen wie den Brexit in Frage und bemängelt das Fehlen von Notgipfeln

für Klimaschutzmaßnahmen. Oberflächliche Lösungen und Feiern

minimaler Umweltfortschritte seien unzureichend. Auch die Medien

versäumen es ihrer Meinung nach, den Klimawandel in ihren

Berichterstattungen zu priorisieren.

Greta fordert einen Paradigmenwechsel, in dem jeder Verantwortung für

Veränderungen übernimmt, insbesondere die Menschen mit größeren

Plattformen und einem höheren CO2-Ausstoß. Sie weist auf ein erhebliches

Hindernis hin: die politische Zurückhaltung, unpopuläre, drastische

Maßnahmen zu ergreifen, eine Zurückhaltung, die aus der Unkenntnis der

Öffentlichkeit über die Krisen resultiert. Daher appelliert sie an die Politiker

und die Öffentlichkeit, sich hinter die Wissenschaft zu stellen und sie in den

Zum Herunterladen scannen

https://ohjcz-alternate.app.link/dcfHqcmouOb


Kern politischer und demokratischer Prozesse zu integrieren.

Mit den bevorstehenden EU-Wahlen betont Greta die Wichtigkeit, mit Blick

auf zukünftige Generationen zu wählen, und weist darauf hin, dass Kinder,

die am stärksten betroffen sein werden, selbst nicht wählen können. Dieser

Umstand unterstreicht die Schulstreiks für ein besseres Klima.

In ihrem Schlusswort ruft sie zum Konzept des „Cathedral Thinking“ auf –

ein Aufruf zu langfristigem Denken und Handeln, der Mut und

Entschlossenheit erfordert sowie den Bau stabiler Grundlagen für eine

nachhaltige Zukunft, ganz ähnlich dem Bau monumentaler Kathedralen,

deren Errichtung Generationen in Anspruch nahm. Selbst als junge Stimme

zieht Greta die Aufmerksamkeit auf sich und drängt die

Entscheidungsträger, die wissenschaftlichen Erkenntnisse und die Stimmen

der Jugend zu beachten, die sich für eine lebensfähige Zukunft einsetzen,

und erinnert sie daran, dass es nicht zu spät ist, aber das Handeln

entschlossen und sofort erfolgen muss.
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Kapitel 10 Zusammenfassung: Gemeinsam machen wir
einen Unterschied.

Am 23. April 2019 wurde beim Extinction Rebellion-Protest am Marble

 Arch in London eindringlich auf die Dringlichkeit kollektiven Handelns

gegen die Klima- und ökologische Krise hingewiesen. Der Redner aus

Schweden betonte, dass die Gleichgültigkeit gegenüber dem Klimawandel

ein globales Problem sei, während politische Untätigkeit in vielen Ländern

trotz wohlklingender Versprechen weit verbreitet ist. Diese Krise, die Klima

und Ökologie umfasst, stellt eine existenzielle Bedrohung dar, die viel zu

lange vernachlässigt wurde, während die Mächtigen sich ihrer

Verantwortung entziehen.

Der Redner hob den entscheidenden Moment hervor, vor dem die

Menschheit steht—ein Scheideweg, an dem wichtige Entscheidungen über

die Zukunft unseres Planeten getroffen werden müssen. Die Teilnehmer der

Demo, zusammen mit Beteiligten aus ganz London und der Welt, verkörpern

eine wachsende Bewegung, die sich für einen nachhaltigen Weg in die

Zukunft einsetzt.

Diese Menschen, Teil von Extinction Rebellion und den Schulklimastreiks,

tragen die Verantwortung, Veränderungen herbeizuführen, in Ermangelung

ausreichender Maßnahmen seitens der Führung. Sie stehen vereint und fest

entschlossen, Veränderungen zu bewirken und einen lebenswerten Planeten
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für gegenwärtige und zukünftige Generationen zu sichern.

Mit einer entschlossenen Schlussfolgerung bekräftigte der Redner den

unaufhaltsamen Willen dieser Bewegung, für den Planeten zu kämpfen und

eine nachhaltige Zukunft für alle Arten zu gewährleisten.

Aspekt Details

Veranstaltungsdatum 23. April 2019

Veranstaltung und
Ort Rallye von Extinction Rebellion am Marble Arch in London

Hauptredner Schwedische Rednerin

Wichtigste Botschaft Dringlichkeit gemeinschaftlichen Handelns gegen die Klima-
und ökologische Krise

Globale Problematik Applaus gegenüber dem Klimawandel und politisches Versagen

Existenzielle
Bedrohung

Klima- und ökologische Krise, die von politischen Führern
ignoriert wird

Moment der
Menschheit

Ein Scheideweg für entscheidende Entscheidungen über die
Zukunft des Planeten

Symbolische
Bewegung

Teilnehmer von Extinction Rebellion und den Schulstreiks für
das Klima

Ziel der Bewegung Ein nachhaltigen Weg für gegenwärtige und zukünftige
Generationen zu wählen

Rolle der Teilnehmer Veränderung anstoßen aufgrund des fehlenden Handelns der
Führenden

undefined
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Aspekt Details

Fazit Unaufhaltsame Entschlossenheit, für eine nachhaltige Zukunft
zu kämpfen
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Kapitel 11 Zusammenfassung: Kannst du mich hören?

In einer kraftvollen Rede, die am 23. April 2019 im Parlament in London

 gehalten wurde, wandte sich die 16-jährige Klimaaktivistin Greta Thunberg

aus Schweden leidenschaftlich an das drängende Thema des Klimawandels

im Namen zukünftiger Generationen. Greta, bekannt für ihre engagierte und

unbeirrbare Haltung zu Umweltfragen, betonte die Dringlichkeit sofortiger

Maßnahmen, um einer katastrophalen Zukunft entgegenzuwirken.

Greta äußerte Bedenken darüber, dass viele die Stimmen junger Menschen

als naiv oder unwichtig abtun, obwohl sie die eindeutigen Warnungen der

Klimawissenschaftler wiedergeben. Sie forderte die politischen

Entscheidungsträger auf, wissenschaftliche Beweise prioritär zu behandeln

und entschlossene Maßnahmen zu ergreifen, um eine lebensfähige Zukunft

für die kommenden Generationen zu sichern. Anhand der zeitlichen

Prognosen für das Klima warnte Greta vor einem wahrscheinlichen Punkt

ohne Wiederkehr bis 2030, falls keine erheblichen Reduzierungen der

Kohlenstoffemissionen erreicht werden, wobei sie auf die Notwendigkeit

von Technologien hinwies, die noch entwickelt werden müssen, und

unvorhersehbare Faktoren anerkannte, die den Klimawandel beschleunigen

könnten.

Trotz ihrer Reisen durch Europa, um diese dringende Botschaft zu

verbreiten, bedauerte Greta das Fehlen signifikanter Veränderungen im
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globalen Verhalten und wies auf den weiterhin steigenden Emissionsausstoß

hin. Sie richtete einen kritischen Blick auf das Vereinigte Königreich, das sie

wegen irreführender Kohlenstoffbuchhaltung und fortgesetzter

Unterstützung der fossilen Brennstoffindustrie anprangerte. Greta

argumentierte, dass es nicht ausreicht, nur die Emissionen zu reduzieren;

stattdessen sei ein vollständiger Stopp notwendig, um die globale

Erwärmung unter Kontrolle zu halten.

Sie kritisierte die Selbstzufriedenheit und die Abhängigkeit von der

Vorstellung, die Emissionen zu reduzieren, anstatt netto null Emissionen zu

erreichen und auf negative Emissionen hinzuarbeiten. Dies perpetuiere das

“Weiter so” in der Wirtschaft. Sie verwies auf die Ausbeutung fossiler

Brennstoffe und den Ausbau der Infrastruktur als Beispiele schädlicher

Politiken, die nicht mit den Klima-Zielen in Einklang stehen.

Auf die Behauptungen, es fehlen Lösungen für die Klimakrise, gestand

Greta die Komplexität des Problems ein, betonte jedoch die Notwendigkeit

der Einheit in wissenschaftlich fundierten Lösungen und das Konzept des

“Kathedralen-Denkens” – eine Zukunft zu gestalten, ohne alle Antworten im

Voraus zu kennen. Sie forderte sofortige Maßnahmen und argumentierte,

dass das Zeitfenster für Handlungen schnell schließe und die Menschheit

sich rasch anpassen müsse, um einer Krise zu entgehen.

Die Rede unterstrich, dass diese von der Jugend getragene Bewegung nicht
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für Anerkennung oder Bewunderung sei, sondern dazu diene, Erwachsene

auf die Realität einer potenziellen ökologischen Katastrophe aufmerksam zu

machen. Gretas Botschaft war klar: Es ist Zeit für drastische und

koordinierte globale Anstrengungen, um nicht nur Träume und Hoffnungen,

sondern auch die Existenz zukünftiger Generationen zu sichern. Ihre

rhetorische Frage: “Ist mein Mikrofon an?” verdeutlichte ihren Appell, dass

die Mächtigen wirklich zuhören und reagieren müssen.
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